
Erstmals hat der SWR in diesem Jahr als 
exklusiver Medienpartner live und mul-
timedial von „Rock am Ring“ berichtet. 
Insgesamt hat der vom SWR verantwortete 

ARD-Digitalkanal Eins Plus vom 3. bis 
5. Juni rund 28 Stunden Live-Festival-
berichterstattung gesendet. 
Der digitale Zusatzkanal Eins Plus ist über 
Satellit Astra 19,2° Ost via DVB-S sowie 
via Digitalkabel (DVB-C), über Antenne 
(DVB-T) in weiten Teilen der Bundeslän-
der Baden-Württemberg und Bayern und in  
wenigen Teilen Deutschlands via IPTV  
(z. B. Deutsche Telekom Entertain oder 
Alice) zu sehen. 
Auf den Internetseiten von SWR 3 und 
DASDING konnte das Fernsehsignal per 
Livestream angeschaut werden. Zusätzlich 
wurden zahlreiche Beiträge und Bilder 
vom Festival ins Netz gestellt. Die beiden 
öffentlich-rechtlichen Hörfunksender haben 
darüber hinaus in ihren Radioprogrammen 
umfangreich berichtet. Neben der Verbrei-
tung via UKW konnten die beiden Sender 
via Satellit Astra 19,2° Ost in digitaler CD-
Qualität und im Kabelnetz empfangen 
werden. Außerdem hat „SWR 3-Rock-am-
Ring-Radio“ auf einer Sonderfrequenz 
rund um den Nürburgring für die über 
84.000 Festivalbesucher vor Ort mehr 

als 60 Stunden Live-Festivalradio produziert. 
Bereits am ersten Festivaltag konnte der Hör-
funksender SWR 3 über 200.000 Zugriffe auf 
die Livestreams verzeichnen. Die Zugriffe 
auf die Webseite DASDING.de hatten sich bis 
samstagsabends versiebenfacht, sagte SWR-
Projektleiter Thomas Jung beim Rundgang 
im SWR-Sendezentrum am Ring. 

1,63 Millionen Zuschauer  
bei Eins Plus
Auf dem digitalen Sender Eins Plus wurde 
das Rockfestival an den beiden ersten Fes-
tivaltagen bereits von etwa einer Million 
Zuschauer am TV verfolgt. Insgesamt 1,63 
Millionen Menschen sahen die täglich über 
neunstündige Live-Festivalberichterstat-
tung in Eins Plus. Das entspricht einer Stei-
gerung von über 40 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr. 

1,4 Millionen  
waren im Livestream
Der von Eins Plus abgeleitete Livestream 
über SWR 3 und DASDING erreichte bis 
Samstagabends 750.000 und bis zum Fes-
tivalende sogar insgesamt 1,4 Millionen 
Musikfans. 
„Die Resonanz auf unsere multimediale 
Live-Berichterstattung ist überwältigend“, 

„Rock am Ring“-Live-
übertragung vom SWR  
Multimedialer Aufwand in noch nie 
dagewesener Form

Mit einem multimedialen Aufwand in noch nie dagewesener Form be-
richtete der öffentlich-rechtliche Südwestrundfunk (SWR) von Deutsch-
lands größten Open-Air-Festival „Rock Am Ring“ live im Fernsehen, 
Radio und Internet. Allein der digitale ARD-Zusatzkanal Eins Plus 
strahlte vom 3. bis 5. Juni 2011 insgesamt 28 Stunden des Megaevents 
direkt vom Ring im Free-TV aus. INFOSAT hat sich die Sendetechnik im 
SWR-Sendezentrum auf dem Festivalgelände einmal näher angesehen.

Die Kameramänner auf dem Festival-gelände stehen in ständigem Kontakt mit den Mitarbeitern ...

... im TV-Sendezentrum, um das  

richtige Bild zum richtigen Zeitpunkt  

live zu schalten.

Eine Glasfaserleitung transportiert  die Daten zum Ü-Wagen für den Uplink zum Satelliten

Ü-Wagen vom SWR zur Übertragung 

der Sendungen vom Open-Air-Studio 

am Ring
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erklärte SWR-Projektleiter Thomas Jung 
bei der Abschluss-Pressekonferenz auf dem 
Nürburgring. „Im Vergleich zum Vorjahr 
haben unsere Nutzerzahlen erheblich zuge-
legt. Damit haben wir Deutschlands größtes 
Rockfestival zu einem der größten Musik-
Multimedia-Ereignisse in Deutschland ge-
macht“, sagte Jung abschließend. „Das war 
fantastisch, was der SWR hier geleistet hat. In 
26 Jahren ‚Rock am Ring‘ hatten wir noch nie 
einen so umfassenden medialen Aufschlag. 
Noch nie konnten wir so viele Musikfans er-
reichen. Dafür sind wir sehr dankbar“, sagte 
Veranstalter Marek Lieberberg. 

TV-Übertragungswagen  
vollgepackt mit Sendetechnik
Alle Hände voll zu tun hatten etwa 20 Mitar-
beiter im Übertragungswagen des SWR-Sen-
dezentrums hinter der Alternastage (zweite 
Bühne), um die Livebilder zum richtigen 
Zeitpunkt auf den Fernsehbildschirm zu 
bringen sowie via Livestream präsentieren 
zu können. Im ständigen Kontakt mit den 
Kameraleuten auf dem Festivalgelände und 
auf den drei Bühnen des Festivals arbeiteten 
die Mitarbeiter in höchster Konzentration im 
klimatisierten Bus.

Ein Bus für Internet,  
Facebook, Twitter & Co
In einem weiteren Bus kümmerten sich 
ebenfalls mehrere Mitarbeiter um sämtliche 
Onlinepublikationen des SWR. Von hier aus 
wurde brandaktuell über das Festival be-
richtet – mit Fotos, Interviews, Einträgen in 
Facebook, Twitter & Co. Mehr als 8,5 Milli-
onen Mal wurden die Internet-Specials allein 
auf SWR3.de und DASDING.de angeklickt. 

SWR-Radio mit Ü-Wagen vor Ort
Dem nicht genug, hatte der SWR einen Über-
tragungswagen vor Ort. Direkt vom Ring 
wurde das UKW-Hörfunksignal des „SWR 3- 
Rock-am-Ring-Radios“ für die 84.100 Ring-
rocker rund um das Festivalgelände auf der 
Sonderfrequenz 87,7 FM mit aktuellen Ver-
kehrs-Informationen, Interviews mit Künst-
lern und Festivalmachern, Backstage-News, 
Campingplatz-Reportagen und dem besten 
Musik-Mix zum Festival übertragen. Live 

am Radio mit dabei sein konnten auch 
die deutschen Soldaten in Afghanistan. 
Der Hörfunksender Radio Andernach 
strahlte von hier aus das „SWR 3-Rock-
am-Ring-Radio“ in seinem Programm 
aus. Radio Andernach ist der Truppen-
betreuungssender der Bundeswehr und 
sendet für die im Ausland stationierten 
Soldaten, insbesondere in Kosovo und in 
Afghanistan. Zudem schaltete Eins Plus 
im Rahmen seiner 28-stündigen Live-TV-
Übertragung vom Nürburgring via Skype 
direkt ins Lager der deutschen Truppe nach 
Masar-e Sharif.

Sämtliche Aufnahmen  
in HDTV (1080i)
Sämtliche Daten sammelte der SWR auf 
einem eigens dafür hergebrachten Zen-
tralserver auf dem Festivalgelände, den es 
bisher in der Form noch nie gab. Erstmals 
hatte so jedes Medium Zugriff auf die zent-
ral gespeicherten Daten für Mehrfachaus-
strahlungen, egal ob für Radio-, TV- oder 
Onlineübertragungen. Die Kapazität des 
zentralen Servers ermöglicht bis zu 400 
Stunden Videoaufnahmen in HD-Qualität 
zu speichern. Sämtliche Aufnahmen des 
Festivals werden im HD-Format 1080i auf-
gezeichnet, sagte Toningeneur und techni-
scher Leiter Matthias Eberhardt vom SWR 
gegenüber INFOSAT. 

Übertragung via  
Glasfaserleitung zum Uplink
Das Fernsehsignal wurde direkt vom Zen-
tralserver des SWR-Sendezentrums auf dem 
Festivalgelände über eine sechsadrige 
Glasfaserleitung (siehe Foto) zum Über-
tragungswagen hinter der Centerstage 
(Hauptbühne) via Satfeed in den Orbit 
gesendet, um die digitalen Live-Bilder für 
die Fernsehzuschauer auf den Bildschirm 
zu bringen. Das Signal für den Sender  
SWR 3, bzw. DASDING ging über eine 
5 MBit-Leitung direkt zum Sender nach 
Baden-Baden. <<� UB 0711/6095

Blick in die Tonregie des SWR-Fernseh- 

übertragungswagens am Ring

Die Mitarbeiter der SWR-Online- redaktion bei der Arbeit

Moderatorin Anetta Politi im  
Übertragungswagen des Radiosender 
„SWR 3-Rock-Am-Ring“ im Einsatz

Bühnenarbeiter bereiten den Auftritt  der Band Kellermensch auf der  Alternastage vor

Weitere Informationen unter:

www.swr.de
www.rock-am-ring.com
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